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Alexander III bei Wilhelm II
Halle 6 Mai

Vor einigen Tagen nahmen wir Notiz von einer durch Ber
liner Blätter verbreiteten Nachricht über einen angeblich bevor
ſtehenden Beſuche des Zaren in Berlin Ohne Weiteres konnte
man aber wohl dieſe Meldung mit einer Serie von Fragezeichen
begleiten denn ſpringt einerſeits ihre Unwahrſcheinlichkeit in die
Augen ſo iſt andererſeits von einer Aukündigung des Beſuches an
maßgebender Stelle nicht das Mindeſte bekannt Als mehr denn
einen durch die Etikette bedingten Höflichkeitsakt würde man
ja wie die Dinge liegen ſelbſt im beſten Falle einen ſolchen Beſuch
nicht aufzufaſſen haben Aber ſelbſt die Vorausſetzung trifft nicht
einmal zu nach der beſtehenden Hofetiquette kann ein Beſuch über
haupt im Augenblick kaum in Frage kommen Die erſte Anweſen
heit Kaiſer Wilhelms in Rußland war ein Antrittsbeſuch und
dieſer wurde bekanntlich vom Kaiſer von Rußland erwidert Die
De Anweſenheit des deutſchen Kaiſers war eine Folge der von

etersburg aus ergangenen Einladung und es verlangt die an
den Höfen gebränchliche Etikette hierauf wie ja auch im Privat
leben keinen Gegenbeſuch ſeitens des Einladenden Ein politi
ſches Motiv kann aber wohl erſt gar nicht ernſtlich in Erwägung
gezogen werden Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Ruß
land ſind trotz der Kaiſerbegegnungen nicht im Mindeſten andere

eworden Das Zarenreich fährt in ſeinen formidablen Rüſtungen
ort und es wird uns von guter Seite beſtätigt daß Kaiſer Wil

helm gerade mit Bezug auf dieſe Rüſtungen in ſeiner vielerörterten
Anrede an das Offizierkorps am 18 April die Zeit eine ſehr
ernſte genannt hat Rußland macht auch gar kein Hehl aus
ſeinen wenig friedvollen Abſichten und verſtärkt unaufhörlich ſeine
Truppen an den Grenzen und zwar nicht bloß an der galiziſchen
ſondern auch an der oſt und weſtpreußiſchen und poſenſchen Es
werden dort immer größere Kavalleriemaſſen unmittelbar an der
Grenze angehänuft und ſind die Quartiere dafür ſchon ausgeſucht
und beſtimmt Es geht dies denn doch bedeutend über bloße
Truppendislokationen es iſt dies vielmehr gleichbedeutend mit
einer Art unoffizieller Mobilmachung Unter ſolchen Umſtänden
würde ſelbſt ein Beſuch des Kaiſers von Rußland in Berlin ohne
jeden Nutzen ſein ganz abgeſehen davon daß eiu ſolcher überhaupt
nicht geplant iſt und wie ſchon erwähnt von einer Anmeldung
des Kaiſers in den maßgebenden Kreiſen nichts bekannt iſt Daß
die Spannung zwiſchen den beiden Kaiſerſtaaten deshalb noch
lange keine akute zu werden braucht haben wir ja nach den Er
fahrungen der letzten Jahre nicht mehr zu erörtern Zu den vielen
Gründen die nicht an eine ſehr nahe gewaltſame Löſung des
Bannes der anf den internationalen Beziehungen liegt glauben
laſſen gehört vor Allem die Thatſache daß man in Rußland mit
den militäriſchen Vorbereitungen nicht fertig iſt Geht man doch
jetzt erſt daran die Jnfanterie mit einem neuen Gewehre aus
zurüſten Die Ergebniſſe des jüngſt ſtattgehabten Verſuchsſchießens
mit der neuen Waffe ſollen wie wir ſchon mittheilten den Zaren

auf das Außerordentlichſte überraſcht haben es iſt in Folge deſſen
angeordnet worden daß die Anfertigung mit allen verfügbaren
Mitteln und Kräften beſchleunigt werde Die Einführung einer
ſo durchgreifenden Neuerung wie es eine neue Waffe iſt erfordert
aber immerhin ſelbſt unter den günſtigſten Vorausſetzungen eine
ſo beträchtliche Menge Zeit und Uebung daß wie geſagt nach
menſchlichem Erachten der vulkaniſche Ausbruch dem man wie es
ſcheint leider mit fataliſtiſcher Ueberzeugung entgegenſehen muß
noch längere Zeit auf ſich warten laſſen dürfte

Der deutſch öſterreichiſche Handels Pertrag

Halle 6 Mai
Am Sonntag Vormittag haben ſich wie den Leſern des General

Anzeiger ſchon kurz mitgetheilt wurde in Wien die an der Führung
der Verhandlungen über den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag
betheiligt geroeſenen Delegirten der beiderſeitigen Staaten zu einer
Schlußſitzung verſammelt in welcher die formelle Unterzeich
nung der Verhandlungsprotokolle vorgenommen worden
Der Vorſitzende Miniſter von Szögyeny hatte in kurzer Anſprache
die wirthſchaftliche und politiſche Bedeutung des Vertrags hervor
gehoben und ſämmtlichen Theilnehmern für ihre unermüdliche Mit
wirkung gedankt worauf vom General Konſul wirklichen geheimen
Legationsrath Jordan Namens der deutſchen Delegirten erwidert
worden iſt Dieſe Letzteren von denen mehrere bereits nach Berlin
abgereiſt ſind werden um die Mitte der nächſten Woche wieder
nach Wien zurückkehren um gemeinſam mit den öſterreichiſch
ungariſchen Delegirten in die Verhandlungen mit den Vertretern
der ſchweizeriſchen Bundes Regierung die gegen
den 15 Mai in Wien erwartet werden über den Handels
vertrag mit der Schweiz einzutreten Wie mit der Schweiz werden
auch die Verhandlungen mit den übrigen Staaten als Jtalien
und Serbien von Oeſterreich Ungarn und Deutſchland gemein
ſam geführt werden aus welchem beabſichtigten Zuſammenwirken
erſichtlich iſt daß es ſich darum handelt auch die Verträge mit
dieſen Staaten auf den gleichen Grundkagen auf welchen der ver
einbarte deutſch öſterreichiſche Vertrag beruht zu führen Erſt
bis alle dieſe Verhandlungen erledigt ſein werden ſollen die aus
ihnen hervorgegangenen Verträge den Parlamenten vorgelegt werden
während bis dahin die Geheimhaltung ihres Juhalts gewahrt
bleiben wird

So iſt gerade nach fünfmonatlicher Verhandlungsdauer das
Fundament des großen Werkes nun vollendet Der Zoll und
Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich Ungarn und dem deutſchen
Reiche iſt auf die Dauer von 12 Jahren vorbehaltlich der parla
mentariſchen Genehmigung abgeſchloſſen worden Der Vertrag iſt
ein Tarifvertrag wie ein ſolcher ſeit dem Jahre 1878 nicht mehr
beſtand und ungeachtet mehrfacher Bemühungen nicht mehr zu
Stande zu bringen war Die mehrfachen lang andauernden Unter
brechungen haben gezeigt welche Schwierigkeiten zu überwinden
waren Dieſe aber wurden doch beſiegt und man ſteht vor der
Unterzeichnung nicht nur eines Tarifvertrages ſondern auch
einer Viehſeuchen Konvention und außerdem wurde der

S 15 des Handelsvertrages vom Jahre 1878 einer Tertirung
unterzogen welche im Verkehr auf den Eiſenbahnen der beiden

zollpolitiſch geeinten Reiche eine gleiche Behandlung ſowohl in
der Ein Aus wie in der Durchfuhr verbürgt

An dem ſchließlichen günſtigen Erfolge war ſelbſt in den
ſchwierigſten Momenten wohl nicht zu zweifeln ebenſo dürfte man
feſt überzeugt ſein können daß trotz allen Rumorens in den
Jntereſſentengruppen hüben wie drüden der Vertrag die Zuſtimmung
der Volksvertretungen im deutſchen Reiche wie in Oeſterreich und
Ungarn finden wird Denn er verdankt ſein Daſein nicht einer
Laune ſondern einer Naturnothwendigkeit es war ein Unding
daß die beiden großen Reiche welche durch die innigſten Bande
in einem machtvollen politiſchen Bündniß vereint ſind auf wirth
ſchaftlichem Kriegsfutze ſtanden Noch mehr aber drängte die ganze
ökonomiſche Weltlage zu einer Erweiterung unſeres Wirthſchafts
gebietes Gegenüber der chineſiſchen Maner mit der die Mar
Kinley Bill und die panamerikaniſchen Beſtrebungen Nord und
Süd Amerika gegen die übrige Welt abzuſchließen ſuchen und der
Umwallung welche die Melinitis um Frankreich ziehen möchte
iſt es ein Gebot der Selbſterhaltung und weiſer Vorausſicht die
mitteleuropäiſche Handelspolitik auf eine möglichſt breite gemein
ſame Baſis zu ſtellen Dazu iſt nun der erſte und wichtigſte
Schritt gethan Jedes der beiden mächtigen Reiche Mitteleuropas
ſagt ſehr richtig das Wiener Fremdenblatt wird für länger als
ein Dezennium ein Handelsgebiet darſtellen in welchem ſchon die
Behandlung auf dem Fuße der Meiſtbegünſtigung einen hohen
Kompenſationswerth repräſentirt Es iſt klar daß kein Theil
künftig dieſe Meiſtbegünſtigung ohne ausgiebige Gegenleiſtungen
einem dritten Staate einräumen wird Hierdurch iſt die Noth
wendigkeit für jeden ſolchen Staat geſchaffen mit beiden Reichen
Tarif Verträge einzugehen und ſo wird die Vertragspolitik von
Wien und Berlin beſtimmt immer weitere Kreiſe ziehen immer
ausgedehntere Gebiete umfaſſen Selbſt Frankreich obgleich in
Deutſchland die immerwährende Meiſtbegünſtigung beſitzend wird
ſich jenem Intereſſe nicht verſchließen und entziehen können wodurch
die anderen Länder welche Deutſchland und Oeſterreich Vertrags
Konzeſſionen machen würden dieſelben Frankreich nicht ohne Ent
gelt werden in den Schooß werfen wollen So iſt es vielleicht möglich
auch den Protektionismus in Frankreich zu mildern Und daß
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn fortan gemeinſame Ver
handlungen mit dritten Staaten einleiten werden verleiht dem
Reſultate des zwiſchen beiden Staaten geſchloſſenen Vertrages for
mell und materiell die größte Tragweite

Der 3 Mai 1891 wird künftig in der Weltgeſchichte keinen
geringeren Rang einnehmen als der 22 September 1879 Damals
ſchloß Fürſt Bismarck ebenfalls in Wien das politiſche Schutz
bündniß ab welches der Eckſtein des europäiſchen Friedens ge
worden iſt Jetzt iſt in Wien das wirthſchaftliche Schutzbündniß
vereinbart worden von dem Leroy Beanlieu der berühmte fran
zöſiſche Volkswirth ſagt daß es das wichtigſte ökonomiſche Ereig
niß ſeit 20 Jahren ſei Möge wie jenes dem Frieden ſo dieſes
der freien wirthſchaftlichen Entfaltung und der ſegensreichen Ent
wicklung der Nationen dienen Eine große That iſt geſchehen und
unſerem Kaiſer und ſeinem Kanzler die im Herbſt vorigen Jahres
in den Manövertagen von Rohnſtock den Anſtoß dazu gaben ge
bührt das vornehmſte Verdienſt an dieſem Ereigniß

des General Anzeiger Freitag Nachmittag
Der Kampf um eine Million

Von J Miramar
Fortſetzung Nachdruck verboten

Eine ſo kluge Dame wie Sie meine Gnädige kann da
rüber unmöglich in Verlegenheit gerathen entgegnete Pique
Aß galant Der Umſtand daß Sie nicht allzuweit von
hier begütert ſind erklärt ja Jhren Aufenthalt ſchon zur
Genüge Sie können ferner auch einen Proceß haben ja
wenn ich es mir recht überlege dürfte das der beſte Vor
wand ſein Sie führen einen Proceß in Angelegenheiten
des Fräulein v Benkendorf und ſind hierhergekommen um
Beweiſe für die Gerechtigkeit Jhrer Sache zu ſammeln das
wird die Leute am Beſten zum Sprechen bringen

Jch denke wir haben uns nun vollkommen verſtändigt
gnädige Frau fügte er dann aufſtehend hinzu

Auch Frau v Liebermann erhob ſich
Geſtatten Sie mir vielleicht daß ich Jhnen meinen

Arm reiche ſagte er nachdem ſie die Bandage wieder um
gelegt und den Schleier vor das Geſicht gezogen hatte

Mit der Miene eines ſorgſamen Arztes führte er die Dame
in den vorderen Raum der wieder mit Beſuchern gefüllt
war und ſagte Gebraucher Sie die Tinktur nach Vor
ſchrift und ich ſtehe Jhnen dafür daß von der ſtattgehabten
Operation ſchon nach zwei Tagen nicht das Geringſte zu
merken iſt

Er begleitete die Dame bis zum gre
zu ſeinem Gefährten als handele

84

und ſagte
es ſich um

Jch habe ſoeben der Dame den Gaumen herausgenom
4

ie gleichgültigſte Sache von der Welt

S Des Himmelfahrtsfeſtes wegen erſcheint die mächste Nummer

II

Der Wunderdoktor die Wahrſagerin und das
Wunderkind

Während im Hinterraume der Bude die Unterredung
zwiſchen Frau v Liebermann und Heinrich Fahlteig ſtattge
funden hatte Louis Lüdemann oder Magiſter Heima
nowski im vorderen Raume alle Hände voll zu thun gehabt
dieſem Kunden eine Flaſche wunderthätiger Medizin verkauft
jenem durch die Leydener Flaſche einen Schlag und einen
Todesſchreck beigebracht und dabei mit geheimnißvoller
Miene nach dem Hintergrund gedeutet

Ruhe Ruhe liebe Leute hatte er mehrmals geſagt
der Doktor führt da drinnen eine Operation aus eine Kur

ſage ich Euch wie ſie die Welt noch nicht geſehen Aber
man darf ihn nicht beunruhigen Ein Ton zur Unzeit
und der ganze Zauber iſt zerſtört

Jſt alſo doch ein Zauber dabei fragte ſich bekreuzend
ein alter Bauer

Weiße Magie keine ſchwarze verſicherte der Magiſter
Es geſchieht nichts mit Hülfe des Teufels Alles im Namen

der heiligen Dreifaltigkeit und der gebenedeiten Jungfrau
Man braucht den Böſen nicht um zu heilen zu prophezeien
und Schätze zu graben

Schätze graben fragte einer der Umſtehenden
Lüdemann s Stimme ward noch geheimnißvoller

Ja Schätze graben ſage ich Euch Es liegt hier herum
viel in der Erde und in altem Gemäner es kommt nur
darauf an daß man s hebt 8

Von der Schwedenzeit her meinte ein Bauer
Aus der Franzoſenzeit nickte ein Zweiter
Was ſagt Jhr denn dazu Väterchen wandte ſich

der Magiſter an einen ganz alten Mann der die weiße
roth gerändert Zipfelmütze tief in die Stirn gezogen den

dreieckigen Hut darüber geſtülpt hatte und das Kinn auf
n Rohr mit ſchwarzer Krücke geſtützt dummpfiffig darein

chaute
Hä hä hä war die ganze Antwort des Alten
Jhr wißt gewiß einen Platz wo s nicht geheuer iſt

fuhr Lüdemann fort
Hä hä hä
Das ganze Ebenbild meines würdigen Erzeugers mur

melte Lüdemann der Kerl ſcheint etwas zu wiſſen man
muß ihn im Auge behalten Laut fügte er hinzu Jch
will Euch nicht ausforſchen Väterchen hab s wahrhaftig nicht
nöthig dieſer Stab hier er hob eine Gerte in die Höhe
zeigt mir an wo Schätze liegen mehr als ich Zeit un
Luſt habe ſie zu heben Jetzt aber meine Herrſchaften
muß ich bitten es warten noch viele hohe Herrſchaften
draußen

Er machte eine entlaſſende Bewegung und rannte dem
Buckligen zu

Mache Dich an den Alten ſieh daß Du ihn zu der
Wahrſagerin bringſt und gieb ihr einen Wink Er ſcheint
hegg von einem Schatz zu wiſſen vielleicht lockt ſie es

eraus
Mit der Behendigkeit einer Katze ſtreifte der Bucklige

ſeinen ſchwarzen Sammtrock ab riß die Perrücke herunter
und kroch durch eine Seitenöffnung in s Freie Der alte
Bauer und ſeine Begleiter hatten erſt wenige Schritte in s
Marktgewühl gethan ſo kam ihnen ein Bajazzo entgegen
der Purzelbäume ſchlug man wußte nicht wie er ſich den
Raum dazu verſchaffte und mit überlauter Stimme rief

Hierher meine geehrten Herrſchaften hierher Die
größte Sehenswürdigkeit der Meſſe iſt die Wahrſagerin mit
dem Wunderkinde wer ſie nicht geſehen hat der kann nicht
ſagen daß er auf der Meſſe geweſen ſei Sie kommt direkt
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S Berlin 5 Mair Uhr Am Bundesrathstiſche von Bötticher von Ber
epſch

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte und eventuell zweite
Berathung des Antrages des Abg Adelmann und Ge
noſfen Mitglieder aller Parteien auf Annahme einer Novelle
zum Alters und Jnvalidenverſicherungsgeſetz

Darnach ſoll für Verſicherte welche zur Zeit des Inkrafttretens
des Geſetzes das 70 Lebensjahr vollendet haben und nachweiſen daß
ſie während der dem Jnkrafttreten des Geſetzes unmittelbar voran

gegangenen drei Kalenderjahre insgeſammt mindeſtens 141 Wochen
hindurch thatſächlich in einem verſicherungspflichtigen Arbeitsverhältniß

geſtanden haben die Wartezeit für die Altersrente um ſo viele Beitrags
jahre und überſchießende Beitragswochen als ihr Lebensalter am
1 Januar 1891 das vollendete 70 Lebensjahr überſtiegen hat ſich
vermindern Dabei werden für jedes vollendete Lebensjahr 47 Beitrags
wochen in Anrechnung gebracht Iſt die Zahl der überſchießenden
Wochen höher als 47 ſo ſind neben der Vollzahl der Jahre nur
7 Wochen in Anrechnung zu bringen Der Antrag bezweckt alſo daß
jeder Arbeiter alſo auch der welcher am 1 Januar 1891 das 70 Lebensi überſchritten hatte mit dem Eintritt in das 70 Lebensjahr in

den Genuß der Rente gelangt
Abg Hahn konſ befürwortet dieſen Antrag welcher eine Jn

konſequenz beſeitigt durch welche andernfalls Hunderttauſende von
Arbeitern ſchwer betroffen würden

Abg Eberty freiſ kündigt für ſpäter weitere Anträge 3 dem
Alters und Jnvalidenverſicherungsgeſetze an bei deſſen Ausführung
ſich doch mancherlei Mängel herausſtellten
Staatsſekretär von Bötticher wird den Antrag des Abg Graf
Adelmann im Bundesrath befürworten da es ſich in der That um
die Beſeitigung einer gewiſſen Unbilligkeit handle Er ſtelle deshalb
37 walge anzielle Bedenken die man dagegen erheben könne

zurück

Der Antrag Adelmann wird hierauf in erſter und zweiter Leſung
einſtimmig angenommen

Alsdann wird die dritte Berathung des Arbeiterſchutz
geſetzes rAbg Joeſt Soz Die Arbeiter die ſo große See auf
die kaiſerlichen Worte geſetzt haben mit welchen dieſe n
eingeleitet wurde ſind angeſichts der Beſchlüſſe der zweiten Leſung
um eine Hoffnung ärmer und um eine Erfahrung reicher Dieſe
lage ſteht im Widerſpruch zu den kaiſerlichen Worten Allerdings ent
hält ſie Beſtimmungen welche auf eine Beſſerung hindeuten ſie ent

lt aber auch neue Kampfbeſtimmungen gegen die Arbeiter Die
etzteren werden aus den Reichstagsbeſchlüſſen erſehen daß ſie ſelbſt

opfermuthig für ihre Rechte weiter kämpfen müſſen Meine Freundehaben lebhaft es möchte eine Faſſung des Geſetzes beſchloſſen
werden welcher auch ſie hätten zuſtimmen können aber das iſt nicht
geſchehen Vor allem fordern wir einen Maximalarbeitstag für er
wachſene männliche Arbeiter Die Bedenken ſolche Beſtimmungen
könnten der Induſtrie ſchaden ſind nicht haltbar das Zollſyſtem hat
der Exportinduſtrie viel mehr geſchadet als der Maximalarbeitstag
ſchaden könnte Unannehmbar ſind für uns auch alle neuen Straf
beſtimmungen gen Arbeiter

Abg Dr Lingens Ctr erklärt die ſeiner Partei
Vorlage welche eine weſenttiche Beſſerung gegenüber den beſtehenden

erhältniſſen bringe
Damit ſchließt die GeneralDebatte
S 41 a der Vorlage welcher in der Spezialdebatte zunächſt erörtert

wird beſtimmt Soweit nach den Beſtimmungen des Geſetzes Gehilfen
Lehrlinge und Arbeiter im Handelsgewerbe an Sonn und Feſttagen
nicht beſchäftigt werden dürfen darf in offenen Verkaufsſtellen ein
Gewerbebetrieb an dieſen Tagen nicht ſtattfinden

Abg Dr Krauſe freiſ beantragt die Streichung dieſes Para
graphen welcher durch kein r Intereſſe diktirt ſei

414a wird aber unverändert genehmigt
Zu S 105 b der Vorlage bemerkt T

preußiſche Handelsminiſter einer Deputation gegenüber es als ſelbſt
verſtändlich erklärt habe daß in größeren Städten im Handelsgewerbe
des Sonntag Nachmittags nicht gearbeitet werde Er hoffe daß ent
ſprechende i r im Allgemeinen erlaſſen würden
Abg Hirſch freiſ erklärt daß ſeine Freunde auf die Wieder

einbringung ihrer in der zweiten Leſung abgelehnten Anträge im Hin
blick auf deren Ausſichtsloſigkeit und die Geſchäftslage des Hauſes ver
zichten Hoffentlich werde den im Handelsgewerbe beſchäftigten Perſonen

e

wer Beſchäftigung der Handlungsgehilfen an Sonntagen hinzu
virken

Abg Frhr v Stumm freikonſ konſtatirt dem Abg Bebel
gegenüber daß ein Stundenlohn von 35 Pfennigen kein Hungerlohn
ſei Er ſtellt ferner feſt daß in r auf die Beſchränkung der Sonn
tagsarbeit der Handlungsgehülfen durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe
weitergegangen worden ſei als durch die urſprüngliche Vorlage S 105e
beſtimmt in der Faſſung der zweiten Leſung u daß Arbeiten welche
zur Beſeitigung eines Nothſtandes oder zur Abwendung einer Gefahr
oder im öffentlichen Intereſſe unverzüglich vorgenommen werden müſſen
Sonntags verrichtet werden dürfen

Die Vertreter der Mehrheitsparteien Dr Gutfleiſch und Ge
noſſen beantragen ſtatt der Worte zur Beſeitigung eines Nothſtan
des oder zur Abwendung einer Gefahr zu ſetzen in Nothfällen

Abg Dr Gutfeiſch freiſ begründet Abg Singer Soz
bekämpft den Antrag mit dem das Geſetz weiter durchlöchert werde

Der Antrag wird angenommen ebenſo der ganze Abſchnitt über
die Sonntagsruhe

Bei den h über die Verhältniſſe der Gehilfen und
Geſellen konſtatirt Abg Biehl Ctr unter Zurückweiſung eines gegen
ihn in zweiter Leſung erhobenen Angriffs des Abg Grillenberger
daß dieſer einem Arbeiter für 6 Wochen ein Hungerlohn von 40 M
bezahlt habe

Zu S 115 Lohnzahlung beantragen die Sozialdemokraten folgen
den Zuſatz Lohneinbehaltungen und Lohnabzüge ſind verboten ſoweit
ſolche nicht durch Geſetz ausdrücklich zugelaſſen ſind

Abg Molkenbuhr Soz begründet dieſen an Abg Dr
Gutfleiſch freiſ ſpricht gegen denſelben empfiehlt dagegen den
von ihm gemeinſchaftlich mit dem Abg Hitze geſtellten Antrag an
die in zweiter Leſung angenommene Beſtimmung Lohn und Abſchlagszahlungen dürfen ohee Genehmigung der unteren Verwaltungs

behörden nicht in Gaſt oder Schankwirthſchaften oder Verkaufsſtellen
erfolgen einzufügen ſie dürfen an Dritte nicht erfolgen auf Grund
von Rechtsgeſchäften oder Urkunden über Rechtsgeſchäfte welche nach
S 2 des Geſetzes betr die Beſchlagnahme des Arbeits oder Dienſt
lohnes rechtlich unwirkſam ſind

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt der Antrag Gut
fleiſch angenommen

Die Sozialdemokraten beantragen ferner Streichung des 5 1196
Lohneinbehaltungen

Abg Dr Hirſch freiſ hält die Beibehaltung des See
ür nöthig wendet ſich aber en die gewohnheitsmäßige Einbehaltung
es Lohnes welche auf den Arbeiter herabwürdigend wirke

bag Singer Soz und Joeſt befürworten den ſozialiſtiſchen

ulaſſung des nicht obli
zatoriſchen Fortbildungsunterrichts auch während des Hauptgottes

Abg Eberty freiſ befürwortet Abg Orterer Ctr wendet
ſich gegen den Antrag

Handelsminiſter v Berlepſch legt dar daß es möglich ſei ohne
Beeinträchtigung des Fortbildungsunterrichts die Zeit des Hauptgottes
dienſtes von dem Unterricht frei zu halten

Der Antrag Ruge wird nachdem nach Abg Dr Meiſer dafür
Frhr v Stumm dagegen geſprochen abgelehnt

Darauf wird die Weiterberathung auf Mittwoch 11 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſiuht
Deutſches Reich

BVerlin 5 Mai Hofnachrichten Die Kaiſerin
war heute Vormittag vom Neuen Palais bezw von der Wild
parkſtation aus zu mehrſtündigem Aufenthalte nach Berlin gekommen
und hatte einige Beſuche abgeſtattet Am Nachmittag kehrte die

eſ

Vor Antrag S 119a wird angenommen
Zu S 120 beantragt Abg Nuge freiſ

ſt

P wieder heim Morgen wird im Neuen Palais der Ge
urtstag des Kronprinzen Friedrich Wilhelm im

engſten Familienkreiſe feſtlich begangen werden Der Kron
prinz von Schweden und Norwegen iſt auf der Rückreiſe

Singer Soz daß der nach Schweden heute Vormittag in Berlin eingetroffen Am Nach
mittag begab ſich derſelbe zum Beſuch der in Potsdam an
weſenden allerhöchſten und höchſten Herrſchaften Morgen früh
gedenkt er Berlin wieder zu verlaſſen und ſeine Reiſe nach Stock
holm fortzuſetzen

Der Trinkſpruch des Kaiſers in Düſſeldorf
macht großes Aufſehen Der offizielle Textbericht wird mit Span
nung erwartet Jedenfalls iſt die Betonung des erwünſchten Ab

noch ein weitergehender Schutz durch Ortsſtatut gewährt werden als ſchluſſes des öſterreichiſchen Handelsvertrages mit dem
dieſe Vorlage ihn biete

Abg Hartmann konſ entwickelt die Gründe welche der Auf
nahme einer Beſtimmung welche die Beſchäftigung der Handelsgehilfen
an T miteagen der Sonn und Feſttage ganz ausſchließt ent
gegenſtehen

Handelsminiſter v Berlepſch erwidert dem Abg Singer daß
eine allgemeine Anweiſung in dem von jenem gewünſchten Sinne mit
dem Jnhalt dieſes Geſetzes nicht übereinſtimmen würde es müſſe bei
dem Wortlaut der Vorlage bleiben

Abg Gehlert Rp tritt einer Angabe des Abg Schmidt

unzweideutigen Proteſt gegen jede Einmiſchung in die Regenten
rechte hochbedeutungsvoll Die Faſſung der Kaiſerlichen Rede
in der Köln Ztg zeigt an einer Stelle eine nicht unweſent
liche Abweichung von derjenigen anderer Berichte danach
hätte nämlich die Rede hinter dem Satze über den m mit
Oeſterreich daß das Heil nur im Zuſammenwirken aller Theile
liegt und deshalb dem Mouarchen in dem auf das Wohl des
Ganzen gerichteten Streben zu folgen iſt noch einem weiteren
Gedanken Ausdruck verliehen Das W gab denſelben

Sachſen in der zweiten Leſung über ſchlechte Löhne in der Papierfabrik alſo wieder Alles Heil liege nach Seiner des Kaiſers Ueber
zu Einſiedel bei Chemnitz entgegen

Abg Bebel Soz bemerkt aus den Mittheilungen des Abg
Gehlert gehe hervor daß in der erwähnten Fabrik Hungerlöhne be
zahlt würden

Abg Langhammer freiſ verweiſt darauf daß es nun Aufgabe
kaufmänniſcher Verbände ſein werde auf Beſeitigung von Mißſtänden

caaeeeeweeeeeeeeeeeoeeoooeeekeeaus Spanien weiß alles Vergangene Gegenwärtige und Zu
künftige was über und unter der Erde iſt Das Wunder
ind aber iſt erſt ein halbes Jahr alt kann noch nicht
Jaufen ſpricht aber vollſtändig kann auch leſen zählen und

edem ſagen wie alt er iſt Kommen Sie meine Herren
mmen Sie
Er griff den einen Bauer bei m Arm und ſchleppte die Geſelſcheſt halb mit Gewalt nach der Bude der Wahrſagerin

Die Trödlerin aus der Reetzengaſſe oder die Wahr
ſagerin wie wir ſie nennen müiſſſen trug ein feuerfarbenes
Gewand und einen Turban aus rothem und gelbem Zeuge
um den Kopf Jhr Geſicht deſſen Teint nie weiß zu nennen
war hatte eine nußbraune Farbe die Augen glühten un
heimlich lange Strähnen ſchwarzen Haares hingen ihr bis
zu den Knieen herab Sie ſtand auf einer Eſtrade an einem
erhangenen Tiſche auf welchem allerlei r Ge

räthſchaften ausgeſtopfte Katzen Thierknochen ein Menſchen
ſchädel ein ſchwarzer Stab und dergleichen lagen Unter
ſeinem Dreifuß brannte eine Spiritusflamme und erhitzte eine
in einem Tiegel befindliche Maſſe in welcher das Weib von
Zeit zu Zeit mit dem Stabe rührte

Seitwärts von der Eſtrade ſtand eine Wiege in welcher
ein Kind lag deſſen Kopf aber garnicht das Anſehen eines
Wiegenkindes hatte ſondern auf ein weit vorgerückteres Alter
deutete

Von außen ertönte eine Klingel Das Weib trat zu dem
Kinde

Dein Mittageſſen haſt Du heute ſchon eingebüßt
ſprach ſie in drohendem Tone Nimmſt Du Dich jetzt nicht
zuſammen und thuſt wie man es Dich geheißen hat ſo ſetzt
es auch noch eine Tracht Schläge

Ohne eine Antwort ihres Schlachtopfers abzuwarten trat
ſie auf ihre Eſtrade zurück und im nächſten Augenblick wurde
der Vorhang auseinandergeſchlagen und die Geſellſchaft

Bauern trat ein Fortſ folgt

zeugung im Zuſammenwirken und das ſei die Folge der Monarchie
wo nur Einer Herr ſei im Lande Noch ſchärfer lautet
dieſe Stelle in der Faſſung des Depeſchenbureaus Herold näm
lich Jch habe die Ueberzeugung daß das Heil nur im Zuſammen
wirken liegt Einer iſt Herr im Lande und der bin ich Keinen
Anderen werde ich dulden Dieſen Satz enthält auch der
Wortlaut in der Köln Ztg Das W hat die Stelle

weggelaſſen

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Geſetzentwurf
zu wonach dem Freitag nach dem letzten Trinitatis Sonntage als
dem künftigen Landes Buß und Bettag die Geltung eines
allgemeinen Feiertags beigelegt wird Wo der bisherige Mittwoch
nach Jubilate auch ferner als Bußtag kirchlich gefeiert wird kann
ihm die Geltung eines allgemeinen Feiertags durch königliche Ver
ordnung erhalten werden

Die Rentengüterkommiſſion war geſtern Abend
zuſammengetreten Der Finanzminiſter Dr Miquel hob hervor
daß die Schaffung des Rentengutes bezwecken ſolle das wichtige
Mittelglied zwiſchen den Großgrundbeſitzern und der Klaſſe derbeſibloſen Landarbeiter zu dilden Er verſpreche ſich namentlich

im Oſten von dieſem Geſetze große Erfolge Angeſichts der durch
die Volkszählung konſtatirten Abnahme der Bevölkerung ſei es eine
politiſche Nothwendigkeit für den Oſten einzutreten

Der Unterrichts Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes lag eine nicht unintereſſante Petition der Vor
ſitzenden des deutſchen Frauenvereins Reform Frau Kettler
in Weimar vor Der Verein wünſcht die Errichtung eines Mädchen
Gymnaſiums oder vielmehr Zulaſſung des weiblichen Ge
ſchlechts zur Ablegung des an den beſtehenden Gymnaſien
eingeführten Maturitäts Examens Angeſichts der That
ſache daß in Zürich gebildete Aerztinnen in Preußen vielfach
praktiziren empfahl der Referent Seyffardt unterſtützt durch
Dr Langerhans sfreiſ und v Schenckendorff xul über
den Antrag zwar zur Tagesordnung überzugehen den Eventual
antrag dagegen der Staatsregierung zur Erwägung
zu überweiſen Auch Graf n e konſ und Arendt
freikonſ erkannten das Bedürfniß des Entgegenkommens in deren an wollten aber nur Ueberweiſung als Material
ie Kommiſſion entſchied ſich für den Antrag Seyffardt

Ein Bild von der Entwicklung und dem Stande
des preußiſchen Volksſchulweſens war auf Grund der
ſtatiſtiſchen Erhebungen vom Jahre 1886 gewonnen worden Jetzt
hat der Kultusminiſter mit Rückſicht auf die ſehr weſentlichen
Aenderungen welche inzwiſchen eingetreten ſind zur Vervoll
ſtändigung der bisherigen Erhebungen im Auſchluß an die allge
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meine Volkszählung vom 1 December 1890 im Jahre 1891 eine
neue ſtatiſtiſche Aufnahme des geſammten Volksſchulweſens
in der Monarchie in Ausſicht genommen und den Stichtag hierfür
auf den 25 Mai d J feſtgeſetzt

Die Einrichtungen des Patentamts welche in
Folge der Patentgeſetznovelle in das Leben getreten ſind dürften
noch nicht als abgeſchloſſen angeſehen werden Umfaſſende Vor
ſchriften für die Handhabung der einzelnen Zweige des Patent
amts und zwar mit Rückſicht auf das Schutzgeſetz für Gebrauchs
muſter ſind in der Bearbeitung begriffen deren Abſchluß erſt in
einiger Zeit möglich ſein wird Nächſtbetheiligte behaupten daß
ſich die Handhabung der Patentgeſchäfte durch alle angebahnten
Neuordnungen leichter bewerkſtelligen laſſen würde

Der Schluß der Reichstagsſeſſion ſoll nun am
Mittwoch der nächſten Woche herbeizuführen verſucht werden
voranusgeſetzt daß nicht wieder etwas dazwiſchen kommt Bürgen
kann dafür Niemand

Bei Abſchluß des deutſchöſterreichiſchen Han
delsvertrages ſollten nach Aeußerungen der Hamb Nachr
die deutſchen wirthſchaftlichen Jntereſſen preisgegeben ſein um die
Wiener und Peſter Herren bei guter Laune zu erhalten Die
Nordd Allg Ztg konſtatirt demgegenüber daß dieſe Behaup

tung eine willkürliche Erfindung des Hamburger Blattesſei die erſichtlich keinen anderen Zwec habe als die öffentliche

Meinung zu verwirren und zu beunruhigen
Ueber das Befinden Emin Paſchas giebt ein aus

der deutſchen Station Bukoba am Weſtufer des Viktoriaſees ein
gegangener Privatbrief Aufſchluß In demſelben heißt es Auf
einem Auge ſieht er ſo gut wie gar nicht und das andere iſt auch
vom Star affizirt Doch iſt keiner ſo fleißig wie er er iſt ein
leuchtendes Beiſpiel für uns Alle Abgeſehen von den Augen die
ihn recht hindern iſt er geſundheitlich uns Allen überlegen nie

einmal ſeinen Mund gegen Stanleys Angriffe öffnen
Die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft be

ſchloß heute aus ihren Mitteln eine mit einem Kapital von vier
Millionen auszurüſtende Eiſenbahn Geſellſchaft Tanga
Uſambara zu begründen

2 Die Nachricht von der Ernennung des Weth
biſchofs und Kapitelvikars Dr Likowski in Poſen
zum Biſchof von GneſenPoſen beſtätigt ſich der Germ zufolge
nicht Die Angelegenheit der Beſetzung des GneſenPoſener Erz
ſtuhls hat vielmehr in letzter Zeit b

Der Bergarbeiterſtrike in Weſtfalen iſt von
einzelnen kleineren Ausnahmen abgeſehen nunmehr erloſchen
Die Leute haben mithin zum Theil einen zweiwöchentlichen Arbeits
verdienſt eingebüßt und nichts erreicht Die Zahl der wegen
Kontraktbruches entlaſſenen r iſt ſehr erheblich doch
werden wohl in einiger Zeit die Meiſten wieder eingeſtellt werden
Auf den Krupp ſchen Werken werden beſonders die Entlaſſungen
Jifn n Leuten vorher mitgetheilt waren unnachſichtlich durch
geführt

Hamburg 5 Mai Fürſt Bismarck traf zur Beſich
tigung des ſeinen Namen tragenden Rieſendampfers ver

Packetfahrt Geſellſchaft hier ein
Sibyllenort 5 Mai König Albert von Sachſen

und Gemahlin nebſt Gefolge trafen heute 5 Uhr Nachmittags hier
ein Der Aufenthalt ſoll 3 Wochen dauern

Meppen 5 Mai Als Kandidaten für den Reich
tag ſtellt die Centrumspartei nachdem Herr Dr v Hertling ao
gelehnt hat den Landtagsabgeordneten Amtsgerichtsrath Bran den
burg auf der dieſer Tage von der eigenen Partei wegen er ner
antiſemitiſchen Rede desavouirt wurde

Köln 5 Mai Die Parade fand in Gegenwart einer
großen Menſchenmenge ſtatt Der Kaiſer kehrte zu Pferde an
der Spitze der Fahnenkompagnie zurück vom Jubel der Menſche
menge begrüßt Nach der Parade empfing der Monarch e
belgiſchen und holländiſchen Ofſiziersabordnungen Um 1 Uhr
40 Min begann die Umfahrt des Kaiſers durch die reichgeſchmückten
Straßen zum prächtigſt gezierten Gürzenichſaal wo das von der
Stadt gegebene Feſtmahl von 270 Gedecken ſtattfand Bei dem
ſelben dankte Oberbürgermeiſter Becker in ſeinem Trinkſpruch für
die feſten und thatkräftigen Be nen des Kaiſers für den
Frieden innen und außen Zum Schluß überreichte Becker
einen goldenen Becher als Erinnerung Der Kaiſer dauktefür den herzlichen Empfang der ihn gerkhrt und ergriffen habe

Köln habe zu allen Zeiten ſeine Treue mit Begeiſterung bewährt
Jhm ſtänden nicht ſo begeiſternde Worte wie Kaiſer Friedrich ſie
hier geſprochen zur Verfügung wohl aber könne er danken und
bitten der Bürgerſchaft ſeinen kaiſerlichen Dank zu vermitteln
Er gedachte Kölns als Hanſaſtadt und hoffte daß bald wieder
wie früher engliſche Schiffe vor dem kölniſchen Thor ankern
möchten Er trank auf das Wohl Kölns als einer kerndeutſchen
Stadt Nach Aufhebung der Tafel verließ der Kaiſer Köln wie
der um zu Waſſer mittelſt des Schuellboots nach Bonn weiter

rifen woſelbſt die Ankunft am Abend um 7 Uhr erwartet
r

Vonn 5 Mai Anläßlich der bevorſtehenden Ankunft des
Kaiſers iſt die Stadt anf das Reichſte geſchmückt Vom Lan
dungsplatze der Dampfſchiffe ab iſt das Rheinufer entlang durch
die Koblenzer Straße bis d Villa Loeſchigk eine via triumphalis
errichtet quer über die Koblenzer Straße ein Triumphbogen Am
Landungsplatze iſt ein Pavillon erbaut in welchem der Empfang
der ſtädtiſchen Deputation ſtattfindet Jn Bonn wird der Kaiſer etwa
zwei Tage alſo am Mittwoch und Donnerſtag verbleiben

Karlsruhe 5 Mai Entgegen dem geſtrigen halbamtlichen
Dementi der Karlsruher Ztg erfährt man aus beſter Quelle
daß der Beſuch des Kaiſers am hieſigen Hof für kommenden
Freitag angemeldet iſt

OeſterreichUngarn
Wien 5 Mai Die Wiener Abendpoſt beſtätigt dup

zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Verhandlungen ein
geleitet ſeien zum Zwecke der Aufrechterhaltung der bisherigen
Uebereinſtimmung der Eiſenbahn Betriebs Reglements
auch unter dem zukünftigen Frachtrecht

Jn der heutigen Sitzung des n ſes be
fragte Abg Bareuther den Landesvertheidigungsminiſter über
deſſen Stellung zur Feirgs Schmähſchrift über die
öſterreichiſche Armee Miniſter erwiderte als an ihn
die Broſchüre eng ſei habe er auf den erſten Blick erkannt
e ſie des Leſens nicht werth ſei Mehr brauche er nicht zu
agen

Bnudapeſt 5 Mai Hierſelbſt beträgt die Zahl der wegen
Theilnahme an der Maifeier entlaſſenen Arbeiter 928 die
brotlos ſind Die fremden Arbeiter werden polizeilich

Bielitz 5 Mai Die Fabrikanten lehnten die Ver
handlungen mit der Abordnung der Arbeiter ab und beharrten
vorläufig auf ihrem Beſchluſſe bis zum 11 Mai die Fabriken
geſchloſſen zu halten

Schweiz
Bern 5 Mai Der Bundesrath hat hente beſchloſſen

der n bei den Handelsvertrags Unterhand
lungen mit Deutſchland und OeſterreichUngarn keinen ſpeziellen
Unterhändler zu gewähren

krank Wenn Caſatis Buch erſchienen iſt will er vielleicht auch
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Genf 5 Mai Die kautonale

ſonen wegen anarchiſtiſcher Reden bei dem Maifeſte aus
ewieſen Kreutzfeld Mecklenburg Niquet Frankreich Mari

lien

Jtalien
Rom 5 Mai Selbſt die bisher regierungsfreundlichenMorgenblätter tadeln die Art wie die gal enkikhe n in der

Kammer geführt würden ſie betonen die Widerſprüche in der
Haltung der Regierung und frenen ſich über die Solidarität welche
die ganze Linke in der Freiheitsfrage gezeigt hat

Parma 5 Mai Jufolge des erhöhten Brodpreiſes
fand ein Aufzug von Männern und Weibern der niederen Volks
ſchicht vor der Munizipalität ſtatt Die Menge wurde von der
Polizei zerſtreut Vier Perſonen wurden verhaftet

Frankreich
Paris 5 Mai Die Zeitungen gemäßigter Richtunäußern ſich über die Kammerbeſchlüſſe befriedigt und ſind e

Anſicht daß die in der Tagesordnung als nothwendig betonten
ſozialen Reformen für die Arbeiter ungleich nützlicher ſeien
als eine Unterſuchung welche das Heer erniedrigen würde Die
radikalen Blätter dagegen tadeln die Kammer wegen ihrer Be
ſchlüſſe auf das Schärfſte und führen aus ein Parlament das in
Fragen welche Regierung und Heer betreffen nicht offen zu ſprechen
wage ſei nicht daſeinsberechtigt

Jn Fourmies wurde die Arbeit theilweiſe wieder auf
genommen Ein Theil des Militärs iſt abgezogen Die Stadt
iſt weniger erregt

Heute tritt der oberſte Kriegsrath zuſammen um über
die Umgeſtaltung des Feſtungsgürtels von Paris zu
verhandeln Es iſt der Vorſchlag gemacht worden die Feſtungs
werke weiter hinauszurücken Dieſer Vorſchlag ſoll große Ausſicht
auf Annahme haben Die Koſten werden auf 150 Millionen Francs
veranſchlagt

St Quentin 5 Mai Die Arbeit wurde mehrfach
wieder aufgenommen die Polizei ſchützt die Arbeitenden Eine
Verſammlung von zweitauſend Strikenden wurde abgehalten
Gegen die Verſuche derſelben die Arbeitenden zum Striken zu
bewegen intervenirte das Militär Das Zuchtpolizeigericht
verurtheilte 25 von den am 1 Mai Verhafteten Der Anarchiſt
Brunet wurde zu 15 Monaten der Sozialiſtenführer Laurend
zu 12 Monaten Gefängniß verurtheilt

Belgien
Brüſſel 5 Mai Die Zahl der Strikenden wird amt

lich auf 90000 angegeben Man meldet zahlreiche neue Zuſammen
ſtöße und etwa 40 Verhaftungen Die Strikenden ſchnitten alle
Telegraphendrähte auf der Linie Seraing Lüttich ab Die
Regierung entſandte zwei neue Regimenter nach dem Schauplatz
des Ausſtandes

Jn Lüttich Mons und Roux fanden Dynamit
Exploſionen vor Hänſern ſtatt in den letzteren beiden Orten
aus Rache gegen die Arbeiter die ſich dem Ausſtand nicht ange
ſchloſſen hatten Die Verſuche des Generalraths der Arbeiterpartei
die Beendigung des Strikes in dem Lütticher Kohlenbezirk her
beizuführen blieben erfolglos

Orient
Belgrad 5 Mai Königin Natalie äußerte Jch höre

daß die Regierung als ultima ratio den König Alexander aus
ſpielen werde damit dieſer mich perſönlich erſuche das Land zu
verlaſſen Der Gedanke iſt mir entſetzlich mein Kind mit
einer von meinen Feinden ihm eingelernten Lektion vor mich hin
treten zu ſehen

Bukareſt 5 Mai Der in Crajowa verhaftete Emigrant
Riſow wird nunmehr demnächſt an Bulgarien ausgeliefert
werden uachdem Stambnlow deſſen Mitſchuld am Morde in
Sofia aktenmäßig nachgewieſen hat Dagegen iſt die Auslieferung
des mitverhafteten Narow un wahrſcheinlich

Konſtantinopel 5 Mai Der Streitfall wegen des
Dampfers Koſtroma iſt beigelegt

Lokales tDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenaygabe geſtattet

Halle 6 Mai
Am kaiſerlichen Hofe wird heute der Geburtstag des

Kronprinzen welcher in ſein zehntes Lebensjahr eintritt und zur
Zeit mit den übrigen kaiſerlichen Prinzen im Neuen Palais weilt feſt
lich begangen werden Es iſt dies derſelbe Tag an welchem der erſte
Preußenkönig Friedrich vor nunmehr 190 Jahren nach der Königs
krönung ſeinen feſtlichen Einzug in Berlin hielt an welchen noch heute
der Name Königſtraße erinnert Die öffentlichen Gebäude unſerer
Stadt haben aus Anlaß des Geburtstages geflaggt

F Parochialverband Jn der P r Generalverſammlung
wurde die Verbands Rechnung für das Vorjahr vorgetragen dieſelbe
ſchließt mit 55 315 Mk 2 Pfg Einnahmen und 50841 Mk 89 Pfg
Ausgaben ab ſo daß ein Beſtand von 4473 Mk 18 Pfg verblieben
iſt Der Etat für das laufende Jahr 1891/92 wurde in Einnahme
und Ausgabe auf 655 400 Mk feſtgeſtellt Von den Einnahmen ſind
43 929 Mk 20 Pfg durch eine wie im Vorjahr auf 8 Proz der auf
rund 550 000 Mk bemeſſenen politiſchen Steuern der Verbandsmit
lieder feſtgeſetzte Umlage aufzubringen Eine längere Beſprechung ent

elte ſich über die von den Parochien St Georgen und St Laurentii
eſtellten r um Beihülfen zur Vermehrung der vorhandenen ſeelſorgeriſchen Kräfte und zwar im erſten Falle 1200 Mk jährlich zur Um

wandlung der Hilfspredigerſtelle in ein Diakonat im zweiten dagegen
1800 Mk jährlich 7 Errichtung einer zweiten Hilfsvpredigerſtelle
deren Inhaber beſonders für das Nordviertel unſerer Stadt öſtlich der
Wucherer und Reilſtraße das bereits über 5000 Seelen zählt zu
amtiren haben wird Beide Anträge wurden genehmigt der Art daß
die Beihülfe vom 1 Januar k J ab gewährt wird ſo daß dadurch
in dieſem Jahre dem Parochialverbande nur Ausgaben in Höhe von
300 bezw 450 Mk erwachſen deren Beſtreitung mit Rückſicht auf die
ſich ſtetig ſteigernde Steuerkraft ohne eine Ueberſchreitung des Etats
möglich ſein dürfte Aus den Erörterungen über dieſe Anträge iſt noch
Folgendes zu erwähnen Herr Geh Reg Rath Prof Dr Keil Mit
gut des Gemeindekirchenrathes von St Ulrich gab der Anſicht Aus

ruck daß der Verband bei ſeinen jährlichen Berathungen betr die
Beihülfen zur n r der ſeelſorgeriſchen Kräfte nicht blos über
NeuBewilligungen zu entſcheiden ſondern auch zu prüfen habe ob die
für die eine oder andere HilfsgeiſtlichenStelle ausgeworfene Summe
nicht an anderer Stelle beſſer zu verwenden ſei der Redner ſprach ſich
in dieſer Richtung dahin aus daß ihm gegenwärtig kein Bedürfniß
mehr für die vor einigen Jahren an St Ulrich gegründete Hilfs
eiſtlichenStelle vorhanden zu ſein ſcheine da der Kirchbau im Südender Stadt mit Rückſicht auf welchen man ſ Z beſonders die Stelle

egründet habe noch in weiter Ferne zu ſtehen ſcheine außerdem auchbie Gemeinde Diemitz damit umgehe ſich von St Ulrich ahzuzweigen

Dieſen Ausführungen trat zunächſt Herr Prof D Beyſchlag ent
gegen welcher der Anſicht Ausdruck gab daß der Verband geſetzlich
nicht ohne Weiteres einer von ihm geſchaffenen mit einem ordinirten
Geiſtlichen beſetzten HilfspredigerStelle die Beihilfe entziehen und etwa
der Gemeinde überlaſſen könne aus ihren eigenen Mitteln die Stelle
weiter zu erhalten die Erlaubniß dazu werde zweifellos ſehr ſchwer
von der Kirchenbehörde zu erlangen ſein Dann aber betonten be
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welche dem Gemeinde Kirchenrath von St Ulrich angehören ſowie auch
Herr Prof D Hering daß das Bedürfniß der fraglichen Stelle heute
durchaus kein geringeres als bei Errichtung derſelben vielmehr mit
Rückſicht auf die ſtete raſche Vermehrung der Seelenzahl der Gemeinde
ein erhöhtes ſei Da ein Antrag zu dieſer Sache nicht vorlag hatte
die Verſammlung keine Enr weidmng u treffen Zum Schluß der Be
rathungen wurde dann noch ein Antrag des rn Prof D Bey
ſchlag angenommen daß der Parochialverband ſich vorbehält beietwaigen zukünftigen HarochieReubildungen aus Hilfsprediger Stellen
ſelbſtſtändige Pfarrſtellen hervorgehen zu laſſeno Stadtbahn Jn vergangener Nach erfolgten mehrere Probe
fahrten mit elektriſchen Motorwagen auf der Strecke Steinſtraße
Markt Steinweg bis zum Ranniſchen z riag bis wohin ſeit vor
geſtern die elektriſche Leitung fertiggeſtellt iſt ie wir hören wird
bereits in nächſter Woche der elektriſche Betrieb auf dieſer Strecke er
öffnet auch geht man ſchon mit dem Verkauf der überflüſſig werden
den alten Wagen und der Pferde vor

e für Jnſektenkunde Jn der am Montag ſtattFinn enen Generalverſammlung wurde eine vollſtändige Neuwahl des
orſtandes vorgenommen weil der Vorſitzende Herr Landgerichtsrath

Bödiker nach Altona verſetzt iſt und Herr Hemme ſein Amt als
Schriftführer niedergelegt hat Es wurden gewählt Herr Aſſiſtent
Otto Goldfuß Vorſitzender Herr E Laßmann sen ſtellver
tretender Vorſitzender Herr Rudolf Laßmann jun Schriſtführer
und Conſervator Herr Alfred Neumeiſt er ſtellvertretender Schrift
führer Herr Franz Theuerkauf Kaſſirer Das Stiftungsfeſt
wird am 24 Mai früh durch eine Excurſion nach der Dölauer Haide
Nachmittags durch fröhliches Beiſammenſein mit Damen im Pfälzer
Schießgraben gefeiert

Lehrerverein Halle Jn der geſtrigen Sitzung hielt Herr
Lehrer Hänzel einen aus Schillers Werken zuſammengeſellten Vortragüber alles was in Schillers Schriften auf Päbagogit Ethik und Pſy

ologie hinweiſt und für den Lehrer von beſonderem Jntereſſe iſt
er Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Alterthuméverein
Herr Direktor Schmidt berichtete über die Neuordnung des Provin
zialmuſeums welche einen raſchen Ueberblick ermöglicht Herr Pro
feſſor Dr Hertzberg berichtete eingehend über Halle s Geſchichte zur

eit des Preußenkönigs Friedrich Wilhelm L der ein großer Freund
des Waiſenhauſes war der Stadt über ihre große Schuldenlaſt von
5 Millionen Thalern hinweghalf aber auch von oben herab die Ver
watug nicht gerade zu Gunſten der Stadt reformirte

Antrittskommers Am Montag fand in der Akademiſchen
Bierhalle der Antrittskommers des Akad hiſtor Vereins ſtatt
wozu außer zahlreichen Profeſſoren der Univerſität auch Se Magni
ficenz der Rektor erſchienen war

Gaſtvorſtellung Einigen beliebten Mitgliedern hieſiger Bühnen
iſt die Aufforderung zu Theil geworden eine Gaſtvorſtellung in
Trotha zu geben und wird dieſelbe am morgigen Donnerstag im
Saale des Café Garten ſtattfinden

Jm wunderſchönen Monat Mai giebt es diesmal die Sonn
tage natürlich mit eingerechnet und auch den großen katholiſchen Feſt
tag den Frohnleichnamstag hinzugezählt nicht weniger als acht
Feiertage Der Kalender zeigt ſie folgendermaßen an 3 Mai

onntag 7 Chriſti Himmelfahrt 10 Sonntag 17 Pfingſtſonntag
Se Pfingſtmontag 24 Sonntag 28 Frohnleichnamstag 831 Mai

onntag
Kellerbrand Heute Vormittag gegen 98 Uhr hat im Grund

ſtück Schmiedſtraße 5 ein Kellerbrand ſtattgefunden Die Gefahr
wurde durch die herbeigerufene Feuerwehr beſeitigt

Jm I kommunalen Bezirksverein wurde hinſichtlich der
Anlage einer Centralſtelle für elektriſche Beleuchtung folgende
Reſolution gefaßt Der Verein würde es mit Freuden begrüßen wenn
die ſtädtiſchen Behörden die Anlage einer Centrale für elektriſche Be
leuchtung bald ins Werk ſetzen würden Der Bau von Mankthallen
wurde ſehr befürwortet und die Weſtſeite der Marktkirche zu dieſem
Zwecke vorgeſchlagen Da die Petition betr Errichtung eines
neuen Poſtamtes abſchlägig beſchieden worden ſei gedenkt der
Verein weitere Schritte zu thun Gerügt wurde daß die Bänke
auf den Promenaden häufig von Betrunkenen oder Schlafenden
eingenommen würden wodurch das übrige Publikum beläſtigt werde
Es ſei wünſchenswerth daß die Polizei darauf achte

Jm Y fommungalen Bezirköverein kam man in Sachen
der Anlage der Verbindungsbahn zu dem Beſchluß ſich der Re
ſolution anzuſchließen welche bereits vom IV und Süd und Weſt
verein gefaßt worden ſei Jedenfalls ſeien die Zinsgarantien unnöthig
wenn die neue Bahn wirklich ſo rentabel ſei als ſie hingeſtellt werde

Die obligatoriſche Einführung der Waſſermeſſer
wurde nicht befürwortet da dieſelben keineswegs zuverläſſig funktioniren

Mit Almoſen werde heutzutage Unfug getrieben ſo daß es ſehr
rathſam ſei wenn die Armenpfleger ihre Leute etwas ſchärfer anſehen
und controlliren wollten

Der Zweigverband Halle deutſcher Konditoren ernannte
n Müntner zum Leiter der Fachſchule Der Zweigverband Halle

atte beim Centralverband die Anregung zur Wahl von Kommiſſionen
gegeben zu den Vorberathungen von nothwendig erachteten Abänderungen
der Sterbeunterſtützungskaſſe des Verbandes Dem iſt nun verbands
ſeitig entſprochen worden und wählte der diesſeitige Zweigverband dazu
die Herren David Schliak Peter und Bock Der diesjährige
Centralverbandstag in Stuttgart wird auch Seitens des hieſigen Zweig
verbandes beſchickt werden

Dienſtjubiläum Am morgigen Donnerstag kann Herr Polizei
Inſpektor Weiſe auf eine 25jährige Dienſtzeit bei der Verwaltung
unſerer Stadt zurückblicken Zunächſt war derſelbe mehrere Jahre als
Kommiſſar thätig worauf die Beförderung zum Polizei Jnſpektor
erfolgte

Jm Walhallatheater findet am Himmelfahrtstage der ge
wohnte Frühſchoppen bei Frei Konzert ſtatt wobei die treffliche
Hauskapelle unter Hans Hoehne s bewährter Leitung mehrere beſonders
beliebte und anſprechende Muſikſtücke zu Gehör bringen wird ſo z B
Conradi s Neiſe durch Europa ſowie Bruchſtücke aus den
Opern Tannhäuſer von R Wagner und Martha von
Flotow u a m

Kaiſer Säle Morgen Donnerstag debutiren im Theater
ſaale eine Reihe neuer und vorzüglicher Specialitäten welche durch die
Stadtkapelle unter Leitung des Herrn Muſikdirektors Halle unter
ſtützt ein höchft amuſantes Programm bildeten Jm Parterre Reſtau
rant concertirt während des Frühſchoppens ſowie Abends die Wiener
Damenkapelle bei freiem Entree

Goldene Hochzeit Am vergangenen Sonnabend feierten die
Valdin ſchen Eheleute in Dölau das Feſt der goldenen Hochzeit
im Kreiſe ihrer Familie Die Einſegnung erfolgte durch Herrn Paſtor
Keil ſeitens der Gemeinde wurde das Paar mit Geſchenken bedacht

b Um die Erſparnifſe gebracht Der längere Zeit ohne Be
ſchäftigung geweſene Arbeiter B von hier benutzte die Abweſenheit
ſeiner Ehefrau um den Kleiderſchrank zu erbrechen und daraus die
dort von ihr und der Tochter aufbewahrten Erſparniſſe im Betrage
von 53 Mk an ſich zu nehmen Nunmehr iſt er ſpurlos verſchwunden

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn unſerem Bericht
über die letzte Sitzung des Vereins befindet ſich ein Paſſus worin ge
ſagt iſt Es ſei in letzter Zeit vorgekommen daß manches in den
Berichten was vielleicht höheren Ortes bei der königl Regierung c
hätte unliebſam berühren können weggelaſſen worden 2c Mit Bezug
darauf erſucht uns der Vorſitzende des Vereins die Stelle wie folgt
richtig zu ſtellen Jn letzter Zeit iſt es öfter vorgekommen daß
manche Berichte durch Weglaſſung einzelner Worte des Redners oder
durch falſche Auffaſſung derſelben durch den Herrn Berichterſtatter
nicht korrekt waren und theils Schärfen enthielten welche an hoher
Stelle unliebſame Deutungen zuließen ohne daß es in den Worten
des Redners gelegen habe

Wohin gehen wir am Himmelfahrtetag e Walhalla
fie oncert Abds Spezialitäten Vorſtellung Kaifer

äle hſchoppen Concert Abds Spezialitäten Vorſtellung
Saalſchloßbrauerei h und Nachm Militär Concert

oncert

mhänge Fichns Jannctirs und Mäntel für Damen und Mädchen
Knaben Amüge Mädchenkleider Corſets einenwaaren u fertige Wäſche

Prinz Carl Militär Händel Park Früh
22Wm m vv mxwmw d S z2

7 Max Derre 5ſchoppen Concert Reſtaurant Barbaroſſa Frei Concert
Weinſtuben Vater Rhein Hotel Stadt Dresden
Hofjäger Concert Paradies Frühſchoppen Concert
Germania Garten Früh und Abds Concert Bad
Wittekind Concert Reilsburg Tinzer Garten
Goſenſchenke Giebichenſtein Saalſchlößchen Heuer s
Reſtaurant Goldene Egge Saale TerraſſeGaſthaus Schönleben Nordſtern Schloß Rheinsber g Südſtern Schweizerhaus Döllnitz Gaſt
haus zum Palmbaum Geſellſchaftshaus v aletzten Dreier Burg Radewell Näheres Jnſeratentheil

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 8 Mai 1891 Nachmittag 5 Uhr im Amts
zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Entwurf des Vertrages mit der Univerſität über Ausbau des

Mühlrains
ſelbe einiger im Etat pro 1891/92 vorgeſehenen Bau

eiten
Feſtſetzung der Baufluchtlinie der Gottesackergaſſe
Austauſch von Land an der Straße B
Ankauf von Straßenterrain in der kleinen Ulrichſtraße
Nachträgliche Bewilligung von 2850,86 Mk aus Tit VII Poſ 6
für Tit V B 2 Poſ 87

n über Genehmigung des Bahnprojekts Bahnhof Sophien
yafen

Telegramme und letzte UNachrichten
W B Paris 6 Mai 6 Uhr 45 Min Vorm Die

Lage in Fourmies iſt wieder eine geſpannte die Arbeiter
ſtriken wieder und fordern 10 Prozent Lohnerhöhung

W B Newyork 6 Mai 10 Uhr 15 Min Vorm Geſtern
fand die erſte Jnſpektion von Einwanderern gemäß der
neuen Verordnungen auf dem Dock ſtatt wo der aus Glasgow
eingetroffene Dampfer Devonia Reiſende gelandet hatte es wur
den 802 Perſonen einſchließlich der Reiſenden zweiter Klaſſe unter
ſucht Da ſie von den Beamten als nicht geeignet befunden wur
den ſchickte man ſie auf den Dampfer zurück Für jeden nicht im
Regiſter Eingetragenen dem der Kapitän die Landung geſtattet
muß Letzterer eine Strafe von 300 Dollars zahlen

W B Washington 6 Mai 9 Uhr 35 Min Vorm Hier
heißt es die Regierung der Vereinigten Staaten habe dev
Geſandten in Chile beauftragt ihre Vermittelung den beider
Parteien anzubieten Es verlautet außer Frankreich ſeien Braſilien und
andere grötzere Republiken darin übereingekommen dem Staate
Chile Vermittelung im Jntereſſe der republikaniſchen Prinzipien
anzubieten

Berlin 5 Mai Der Kaifer bleibt bis zum 8 Mai in
Bonn und fährt von dort nach Karlsruhe zum Beſuch der groß
herzoglich badiſchen Herrſchaften Den Beſuch in Schloß Urville
hat er wegen Zeitmangels aufgeben müſſen Am 10 Mai trifft
er zu vorausſichtlich zweitägigem Aufenthalte in Schlitz zum Beſuch
des Grafen Görtz ein

Myslowitz 5 Mai Der öſterreichiſche Nachbarort Dwory
wurde durch eine nächtliche Feuersbrunſt faſt gänzlich zerſtört
53 Familien wurden obdachlos und beſitzlos mehrere Menſcher
kamen ums Leben

Bonn 5 Mai Der Kaiſer traf um 7 Uhr 10 Min
Abends auf dein Dampfer Deutſcher Kaiſer hier ein Derſelbe
begab ſich alsbald nach der Villa Löſchigk

Trieſt 5 Mai Gazetta di Venezia beſtätigt daß in
Zante während einer Prozeſſion Unruhen gegen die Juden
ausgebrochen ſind Die Truppen hätten auf das Volk ſchießen
müſſen drei Perſonen wurden getödtet viele verwundet Ein
neapolitaniſches Blatt ſpricht von ſieben Todten und mehr als 40
Verwundeten Der Pöbel plünderte mehrere Häuſer in denen
Juden wohnen

Amſterdam 5 Mai Von einem Beſuche des Kaiſers
Wilhelm in Amſterdam iſt hier nichts bekannt Die Regentin
Emma ſandte den Adjutanten Vizeadmiral Roell zur Begrüßung
des Kaiſers nach Köln

Paris 5 Mai Die Kammer genehmigte einſtimmig denvon dem Deputirten für Avesnes Guellevin beantragten Kredit von

30000 Francs für die Hinterbliebenen der bei den Vorfällen in
Fourmies ums Leben gekommenen Perſonen Die Regierung hatte
ſich für dieſen Antrag ausgeſprochen

Rom 5 Mai Ein deutſcher an der Univerſität Rom
immatrikulirter Student Namens Körner iſt aus Rom aus
gewieſen worden angeblich weil er der ſozialdemokratiſchen
Partei angehöre Der Anarchiſt Landi welchem ein be
ſonderes Verſchulden an den Tumulten vom 1 Mai zur Laſt
legt wird wurde heute Abend verhaftet Wie ſich herausſte
heißt derſelbe in Wirklichkeit Galileo Palla und iſt nicht aus Paris
ſondern aus Maſſa Carraſa Der Verhaftete welcher eben im
Begriff war Rom zu verlaſſen ſetzte bei ſeiner Feſtnehmung der
Polizei lebhaften Widerſtand entgegen

Eine Verſchwörung entdeckt
Petersburg 5 Mai Die Polizei hat das Beſtehen einer

weitver zweigten revolutionären Verbindung entdeckt
welcher hauptſächlich Literaten und Studenten angehören Täglich
finden Verhaftungen ſtatt Am Sonntag wurden 70 am
Montag 88 Studenten verhaftet von der Univerſität ausgeſtoßen
und aus der Hauptſtadt verbaunt Ueber zwanzig harren der
Verſchickung nach Sibirien

Stockholm 5 Mai Das von der Regierung vorgeſchlagene
Wehrpflichtgeſetz wurde von der erſten Kammer mit
114 gegen 21 Stimmen angenommen dagegen von der
zweiten Kammer mit 140 gegen 80 Stimmen abgelehnt
e aaaaaaaaeaaaanaannnaeeeeeeez Sodbrennen ſaures Auffſtohen wie überhaupt alle mit Säure
bildung verbundenen Verdauungéſtörungen laſſen ſich am beſten
durch regelmäßigen Gebrauch der Kaiſer Friedrich Quelle heben
Die ausſchließlich aus den heilkräftigen Natron Lithion S
derſelben hergeſtellten Paſtillen ſind in allen Apotheken ic zu

Jungen dichteriſchen oder ſchriftſtelleriſchen Talenten den
Weg zur literariſchen Laufbahn zu ebnen ſcheint ſich das i
Burean der Mechithariſten Buchdruckerei in Wien Mechitha

aſſe 4 zur Aufgabe gemacht zu haben da es denſelben lautr khprer Erzeugniſſe in einer verbreiteten illuſtrirten J

verſpricht

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt des Hamburger J von N Neustadthierſelbſt gr Steinſtraße 73 bei auf welchen wir nxuſer
Leſer hiermit beſonders hinweiſen

driiig 4 Gr Ulrichſtr
feſe Preiſe Renjamin 28
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Caros Streifen Bomben
aparte Hewebe einfarbiger Stoffe

in reicher Auswahl und in den vornehmsten Parbenstellungen stelle ich in Folge eines seltenen GelegenheitsKaufes T

zu ausser gewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf

Mädchen Kleider krabenrhnzlge
in nur modernen Facons und recht solider Näharbeit in allen Preislagen

Reimwrollono Elsasser Mousselines

in besonders grosser Auswahl und in allen Farben das Heter von 75 Plg an

Neuer grosser Eingang

Promenades WVisites Ja cKoets
seidenen und wollenen Vmhàängen

Spitzen und Perlen Fichunus
Paletots Dolmans

Staube und Regenmänmnbtel
Sauberste Näharbeit vorzüglicher Sitz nur solide Stoffe niedrigste Preise t

Täglicher Eingang von Neuheiten in Staub Mänteln
aus

GiIoria garantirt wasserdichten Stoffen und Alpacca

Grosser LKrfolg
Staubmantel Aoruwärts

aus bestem Wasserdichten Stoff oder bestem Alpacea in allen neuen Parben glatt oder gemustert

das Stüel S Mark
Nur modoerne Façons S Sauberste Näharbeoit
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